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Grvßherzvglich Badisches

Anzeigedlatt
für den Neckar- und Main » und Tauber - Kreis .

No . 14 Freitag den 15 . Februar 1822 .

V e k a n n t m

1) Ladenburg . Heinrich Grob von
Mannheim , und seit 3 Jahren Pächter deS

Baboifthen LehngutS dahier , gieng am
26 . v . M . Jänner , Morgens bald nach 6
Uhr , unter dem Vorgeben von seiner Fa¬
milie zu Hause fort , daß er in Geschäften
nach Mannheim gehen wolle, und ließ seit
dem NtchtS mehr von stch sehen noch hären .

Alle inzwischen um denselben eingezogene
Erkundigungen bei seinen Verwandten ,
Freunden und sonstigen Bekannten blieben
ohne dankbaren Erfolg ; auS seinen , an
verschiedene Verwandte hier rückgelassenem
Briefen und sonstigen schriftlichen Aufsätzen
aber , läßt sich schließen , daß dieser sonst
friedliche und rechtliche Bürger deS Leben -
satt , gleich nach seiner Entfernung von hier
einen freiwilligen Tod gesucht und irgend¬
wo auch gefunden habe .

Indem man Liest- aumit zur öffentlichen
^kenntniß bringt und da - nähere Signa¬
lement de - Heinrich Groh hierunten bei¬
fugt , werden zugleich alle obrigkeitlichen De »
Hörde» ersucht, die geeigneten Erkundig » » ,
ge» um besagten Heinrich Groh und sei«
etwa erlittenes Schiksal in ihrem Gerichts »
bezirke bald gefällig anzustellen , und wenn
von demselben , oder seinem etwaigen gewalt¬
samen Tode etwas in Erfahrung sollte ge¬
bracht werden können , dieses demnach gleich
gefällig hieher mitzutheilen .

Personheschrribung . Heinrich Groh , Zeit¬
beständer des v . Baboischen Gute - in La¬
besburg , ist 66 Aahre alt , schlanker und

a uch u n g e n.

magerer Statur , mittlerer Größe , und von
lebhafter Gesichtsfarbe ; er hat einen ein¬
gefallenen Mund , braüne Augen , kurze
Haare von gleicher Farbe , und eine « twa -
läi,glicht « und fpi^ e Nase . Bei seiner Ent¬
fernung trug derselbe einen braunen biebere
non Ueberrock, « ine zeugen « grau und weiß
gestreifte Weste , schwarzseidenes Halstuch ,
lange grautüchrn « Hosen , Souvarowstiefel ,
« in mit H. G . unten roth gezeichnetes Hemd ,
sodann einen runden Filzhut . Ladenburg
den 8 . Februar 1822 . -

GroßherzoglichrS Amt .
Rüttinger

b) Freiburg . Der unten beschriebene
Jud « Maier Oppenheimer , angeblich auS
Warschau , wurde nach erstandener Straf «
in dem Correctionshaus « zu Hüfingen ,
heute entlassen , und laut hohen hofgericht¬
lichen Urtheil « vom 26 . Juni v . I . der
großh . bad ; Lande verwiesen , wa - anmit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Personbeschreibung . Mayer Oppenheimer
ist 264 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , hat schwarz-
braune Haare , hohe Stirne, , gelblichte Au,
genbraunen , blaue Augen , mittler « Mund ,
blonden Bart , länglichtes Gesicht , blasse
Farbe , weiße und gute Zähne . Freiburg
de» 26 . Jänner 1822 »

Großherzogl . Stadtamt .
I ) Osterburken . Nach Beschluß des

großh . hochlibl . Direktorium - für den Main »
« nd TäuberkreiS vom 24 . d. M . No . 852 . .
wird der im Jahr 1821 durch - Loos zum Li»



niendicnst bestimmte , und unterm 20 . Jan .
v . I . öffentlich vorgeladene aber nichr er/
schienene Franz Anten Rockel , von Zim¬
mern , als Refraktair erkannt , und sofort ,
vorbehaltlich der gesetzlichen Strafe im
Derretungsfolle , in die durch die hohe Ver¬
fügung vom 6 . Oktober >820 , Reggsblatt
No . XV . ejuill . gmirl » § . 4 . dcstimmieGeld¬
strafe von einem Drittheile seines künftigen
Vermögens verurtheilt . Osterburken den
30 . Jänner 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann . _

1 ) Offenburg . Man hat für Mvth <
wendig gefunden , daß diellnterpfandSbücher
der Gemeinde Schutterwald , womit jene
von Langhurst und Höfen vereinigt find ,
erneuert werden . Sämmtliche Gläubiger ,
welche Unterpfand - rechte auf in dieser Ge¬
markung befindlichen Güter erlangt haben ,
werden daher aufgefordert , vom 11 ; bis
den 16. März l, I . iocl . , jedesmal von
M - rgens 8 bi- Abends 5 Uhr, ihre Pfand -
urkunden entweder im Original oder beglau¬
bigter Abschrift bei dem Lheilungskommis »
sär im Adlermirthshause in Schutterwald
» inzureichen , und die Erneuerung ihrer
Unterpfand -rechte zu gewärtigen , unter dem
Rechtsnachtheile , daß nach abgelaufener
Frist da - Ortsgericht in Schutterwald , in
Betreffder nicht erneuerten Pfandurkunden ,
seiner gesetzlichen Haftung entbunden wird .
Offenburg den 27 . Jänner 1828 .

Großherzogl . Obrramt .
Molitor .

1 ) Neckarbischofshrim - In Bezug
auf die unterm 23 . Jänner v . I . ergan¬
gene Ediktalladunq wird der abwesende Pe¬
ter Günther von hier nunmehr für verschol,
len erklärt . Neckarbrschofsheim den Lte «
Februar 1823 .

Großherzogl . Bezirksamt .
D eurer .

1 ) Offen bürg . Der nächste Jahrmarkt
von Appenweier wird hiemit wegen deS
Feiertags am 35. März auf den folgenden
Lag den 26 . März verlegt . Offenburg den
-i . Februar 1822.

Großherzogl . Obrramt .
M v lit « r.
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Untergerichtt . 2tuffc . rderungen
und Kundmachungen .

Schulden » Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch«

an felgende Personen Forderungen haben ,unter een, Rechrsnachthcile,aus der vorhar .»
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

AuS dem Gro .ßherzoglichen Amt «
Neckargemünd

1 ) zu Bammenthal , an die in Gant
gerathene Chirurg Franz WeikumS Witt -
>ve, auf Dienstag den S . März l . J . MvrgenS
S Uhr , vor großherzogl AmtSreviforate zu
Bammenthal .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt ,

Weinheim
st ) zu Laudenbach , an die in Gant g„

rathenen Joseph Haagischen Eheleute , auf
Dienstag den 26. Februar d . I . Morgen -
10 Uhr , vor großherzogl . AmtSreviforate z«
Laudenbach .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamt «

W e i n h e i in
1 ) zu Leutershausen , an die Liebmann

S ch r i e S he i me r ische VerlaffenschaftSmass ,
auf Donnerstag den 23 . Februar d . J . Mor ,
gen » 10 Uhr , vor großh . AmtSreviforate zu
Leutershausen .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamt «

WieS loch
st) zu Dstelheim , an den Bürger Adam

Rausch , welcher sein Vermögen seine »
Gläubigern abgetreten hat , aufDonnerStag
den 28 . Februar d . I . Vormittags um S Uhr .
vor großh . AmtSreviforate auf dem Rath »
Haufe zu Dielheim .
Aus dem Großherzogl . BezirkSamt «

Osterburken
l

'
j zu Leibrnfladt , an die in Gant er¬

kannten Friedrich Kunkel » Eheleute , auf
Freitag den 8 . März d . J . früh 9 Uhr , vor
dem TheilungS » Commiffär zu Leibenstadt .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Osterburke »
2) zu Merchingen , all den In Gant

erkannten Marti » Esser , auf Freitag de»



»

22. Febr. , früh 9 Uhr , vor großh. AmtS-
revisorate zu Merchingen .

LuS dem Groß herzoglichen Amte
La den bürg

S) zu Ladenburg , an den kn Gant
gerarhenen Bürger und Küfermeister Georg
Köhler , auf Mittwoch den 27 . Februarl . Ifrüh 8 Uhr , vor großh . AmtSrevisorat «
zu Ladenburg .

I ) GerlachSheim . Um den Verbinde
lkchkeiten gegen seine Gläubiger nach Mög »
lichkeit Genüge zu leisten , hat Hr . Pfarrer
Mitrenzwei freiwillig sich entschlossen , Zue
sammenberufung sesner sämmllichen Credke
tvren eintreten zu lassen, und mit denselbenunter amtlicher Mitwirkung und Leitungeine billige seinen Vermögens - Umssändenund dem Ertrage seines Dienstes angemes¬sene Uebereinkunft abzuschließen « Zu die¬
sem Zusammentritte und dem dahek zu mar
chenden Versuche zur Güte ist vor hiestqemAmte Tagfahrt auf den 11 . März d. J . Vor¬
mittags 9 Uhr anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger de « Hrn . Pfarrer -
Mittenzwei werden angewiesen , in dieser
Tagfahrt mit den zum Beweise ihrer . For ,
herungen dienenden Papieren und Urkunden
dahier zu erscheinen , ihre Forderungen gerhörig zu liquidiren , und demnächst die vonSeite deck Hrn . Pfarrers zu machenden Vor /
schlage zu ihrer Befriedirguag zu gewärtigen «

Jene Gläubiger , welche in der festgesetz¬ten Tagfahrt nicht erschienen, haben zu ge,« artigen , daß ihre Forderungen bei Ord¬
nung deS Pfarrer Miltenzweifchen Schul ,
LenwesenS , alS nicht vorhanden betrachtetwerden , somit späterhin für sie einige recht,liche Rücksicht nicht « intreten könne .

Zur Versteigerung der pfarrlichen Zehnt ,frücht » pro 1821 ist Tagfahrt auf den 26.Februar d . I . frühe 10 Uhr, in Unterwittig -hausen anberaumt . GerlachSheim den Lte«Februar 1822 .
Grsßherzogf . Bezirksamt .

Keller .
Der Tabakfabrikant AntonRotyrnbächer zu Lampertheim hat seine ZahrlungSunfähigkeit anqezeigt Und -um Zustand ,vnngung tlnes gütlichen Arrangements z«vi.
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scheu ihm und seinen Gläubigern gebeten .
Demzufolge werden alle dessen sowohl be¬reits bekannte als « och unbekannte Gläu¬
biger hiermit aufgeferdert , ihre vermeint¬
lichen Forderungen Montag den 25 . d . M .
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathbause zu
Lampertheim , bei Unterzeichneter Gerichts¬
stelle anzuzeigen und richtig zu stellen , sofortdie Vergleichsvorfchläge de» Schuldners zuvernehmen . — Diejenigen , welche in diesemTermin nicht erscheinen, haben zu gewärti ,
gen , daß im Falle der förmliche Concurs er,
kannt werde, der Ausschluß ihrer Forderun¬gen von der Concurömasse , ohne weitere öf,
fentliche Bekanntmachung , verfügt , oder
daß , falls da » beabsichtigte Arrangement zuStande kommen sollte , hierbei auf sie kein «
Rücksicht genommen werde . Lorsch den 2ten
Februar 1522 .

Gr » ßh. Heß . Landgericht .
R o o se.

Versteig erungen .
2) Mannheim . Montag den 18ten d .,

Nachmittags 3 Uhr , wird eine Lieferung
von 2000Gebund theilS Korn , theil « Spel ,
jenstroh in das dahiesige hervschastl. Maga ,
zin an den Wenigstnehmenden im WirthS -
hause zum goldnen Lamm öffentlich verstei¬
gert werden . Mannheim den 7 .

'
Febr . IL22 .

Großherzvgl . Dvmanial - Verwaltung .
Danninger .

1 ) Mannheim . DaS l .it . 2 l . No. 18.
«m Rhein liegende HauS deS SchiffmannS
Heinrich Kärcher , wird den 1 - März , Nach ,
mittags 3 Uhr , auf dem Amthause öffent¬
lich versteigert . Mannheim den 11 . Februar
1823 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leer « .

1 ) Mannheim . DaS l -it . E 3 . No . *8 .dahier liegende HauS de « Hajum , und Ja ,kob Seligmann und Benedict und JofelEmanuel Chan , wird den 6 - März nächst ,
hin , Nachmittag - 3 Uhr , aufdemAmthause
öffentlich versteigert . Mannheim den 12»*«
Februar 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Sttxi .



10 SinSheim . Die derGrundherrfchaft
von Venningen und der Gemeinde Zützen »

Hausen gemeinschaftlich zustehende Schäferei ,
welche mit 350 Stück Schaafen beschlagen
werden darf , wird Montag den I . April ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Gemeindehause
in Zutzenhausen in einen 6jährigen Pachte
von Michaeli l . I . anfangend , öffentlich an
den Meistbietenden versteigert werden . Die
Versteigerungsbedingnisse können vorläufig ,
in hiesiger Amtskanzlei eingesehen werden .
Diejenigen , welche steigern wollen , haben
sich mit amtlich bestätigten Zeugnissen über

ihr besitzendes Vermögen und sittlichen Le¬
benswandel auszuweisen . SinShekm den
23 . Jänner 1822.

Grvßherzogl . Bezirksamt .
Neichard .

Vät . Haub «
1 ) N eckarg ein ü n d . Donnerstag den

28 . Februar l . I . Morgens 9 Uhr, wird der
Bibdcrsbacher ErbbestandsrHof in die Ge¬
meind « Lobenfeld gehörig , AmtS Neckars

gqmünd , in der Vegr Engelschen Behausung
zu Lobenfeld öffentlich versteigert . Solche
bestehet

in zwei Wohnhäusern , einer Scheuer mit
Tennen , zwei Ställen und zwei Kellern ;
sodann :

in 68 Morgen Aeckern, Wiesen «. Gärten »
Reckargemünd den 9- Februar 1822 .

Großherzogli
'ches Amt .'

Lindemann .
2) Waghäusel . sDvmainenrVörkauf . j ,

Donnerstag den 2Isten d . , Nachmittag -
3 Uhr, wird zu Neudorf , nahe bei Graben ,
die dortige herrschaftliche Zehntscheuer mit

zwei kleinen Fruchkspcichern , und dem hal¬
ben Hof , öffentlich, jedoch vorbehaltlich hör
hrrer Genehmigung , dem Verkauf ausgesetzt
werben .

Li « Zehntscheuer und Fruchtspeicher ste¬
hen unter einem Dach » da - Gebäude selbst
ist dauerhaft von Steinen aufgeführt und

gut unterhalten . Die Fruchtspeicher lassen
sich leicht zur Wohnung umschaffen , und der

halbe Hof bietet Raum genug dar , auch noch
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die zur Landwirthschaft erforderlichen Stal »
langen anzubringen .

Indem man diesen Verkauf zur öffent¬
lichen Kenntniß bringt , und die Liebhaber
dazu einladet , fügt man nur noch bei, daß
sich Auswärtige mit gesetzlichen Zeugnissen
über ihre Vermögensverhältnisse berderVerr
steiqerung ausweisen müssen.

Die Dedingnisse , unter welchen der Kauf
geschieht, können täglich bei diesseitiger Ver «
Wallung , als der Versteigerungsbehörde , ein »
gesehen werden . Waghäusel de» Lten Fee
bruar 1822 .

Großherzogl. Domanial - Verwaltung »
Bvdemüller .

I ) Billig he im , sFrüchteverstekgerung .I
Dienstag den 26 . Februar d . I . , Vormittag -
10 Uhr , werden auf dem dahiesigen Rath »
Hause vom diesseitigen Herrschaft ! . Speicher

10 Malter Walzen ,
50 » Korn ,
20 » Gerste ,

800 » Dinkel ,
200 » Hafer ,

unter dem Vvrtheile der Frohndfuhren bk- '

an den Neckar , oder im Umkreise von zwei
Stunden , mit Ratifikations - Vorbehalt öf»
fentlich an den Meistbietenden versteigert .
Billigheim bei Mosbach den 28 . Jän . 1822»

Die standeSherrl . greift. v . Leiningisch «
Amtskellerei .

W > l l Helme .

Anzeige .
fGutSverloofung .j Vermöge Beschluß

seS des hohen StaatSministeriumS vom 10»
Zanner , No . 63 , haben Se . Kön . Hoheit der
Großherzog allergnädigst geruht , ausnahms¬
weise zu bewilligen , daß die Loose zur Aus¬
spielung der Realität Surenne zuSchwg «
ding bei München , im Großherzogthum ver»
kauft werden dürfen . — Indem man diese-
zur Kenntniß bringt , bemerkt man zugleich, ,
daß Loose zu dieser Ausspielung zu 3 fl» ,
bei. Herren Gebrüder Brun » in der alte »
Landkutsche in Mannheim zu haben sind.

E» rl Hrrmsdorf , Rtdaktmr. .
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